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Der Trend geht hin zu Reihenhäusern
Von Steffen Oevermann

Damme. Bereits im Herbst des
vergangenen Jahres hat der
Dammer Stadtrat den Satzungs-
beschluss des Bebauungsplans
„Holter Kapelle“ aufgehoben
und eine erneute Auslegung des
B-Plans beschlossen. Hinter-
grund dieser Entscheidung war
der Umstand, dass der bisher ge-
plante Standort der neuen Kita
St. Theresia am nördlichen Rand
des Baugebiets aufgrund der to-
pografischen Verhältnisse nicht
umsetzbar war.

In der jüngsten Sitzung des
Ausschusses für Planung, Um-
welt, Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit stellte Stadtplanerin Su-
sann Heine vom Büro Plankon-
tor in Oldenburg einen neuen
Entwurf vor. Dieser sieht neben
einem geänderten Standort der
Kita auch eine Veränderung in
der Bauweise vor. „Das Plange-
biet soll neu durchdacht wer-
den“, sagte die Stadtplanerin. So
sollen auc£h Reihenhäuser er-
möglicht werden. Während der
bisherige Entwurf 20 Grundstü-
cke für Einzel- und Doppelhäu-
ser und ein Grundstück für
Mehrfamilienwohnen (maximal
6 Wohneinheiten) vorsah, be-
inhaltet der aktuelle Entwurf 13
Grundstücke für Einzel- und
Doppelhäuser, 16 Grundstücke
für Reihenhäuser und 2 Grund-
stücke fürMehrfamilienwohnen
(maximal 6 Wohneinheiten).

Außerdemsoll die ökologische
und klimagerechte Bebauung
mehr gefördert werden. Schot-
tergärten sollen gänzlich ausge-
schlossen und eine umfangrei-
che Begrünung vorgenommen
werden, beispielsweise auch
durch Gründächer. Der Bebau-
ungsplan sieht in den Wohnge-
bieten vor, dass Flachdächer mit
einerNeigungvonbis zu20Grad

mindestens mit einem Anteil
von 80 Prozent der jeweiligen
Dachfläche begrünt werden sol-
len. Ebenfalls sollen die Dachflä-
chen zu mindestens 50 Prozent
mit Photovoltaikmodulen aus-
gestattet werden. Auch auf dem
Dach der künftigen Kita ist laut
Fachbereichsleiterin Kerstin
BiestmanneinePV-Anlagedenk-
bar.

„Die neue Planung ist sehr
gut“, urteilte etwa Florian Tha-
mann (Grüne). Diese beinhalte
neben einer anderenBebauungs-
weise auch eine klimaschonen-
dere Umsetzung. Auch die ande-
ren Fraktionen bewerteten die
Planungen zustimmend und vo-
tierten einstimmig für die vorge-
stellten Planungen. AufNachfra-
ge von Wolfgang Friemerding
(FDP) wurde zudem näher aus-
geführt, dass der „kleine Kreisel“
vor der Auwinkel-Siedlung für
das Vorhaben ausgebaut werden

müsse. Für die Kita ist zudem
laut Bürgermeister Mike Otte
eine Einbahnstraßenregelung
vorgesehen. Aufgrund der ge-
planten östlichen Umgehungs-
straße sind zudem einige Schall-
schutzmaßnahmen notwendig.

Diskussion um
Antrag der
Grünen und der SPD

Weniger einstimmig, dafür ein
regerDiskussionsbedarf herrsch-
te dagegen bei einem Antrag der
Fraktion Die Grünen/SPD. Die
Fraktionsgemeinschaft hatte be-
antragt, dieVerwaltungmit einer
Erweiterungder Förderrichtlinie
zu beauftragen und dies mit di-
versen Fallbeispielen aus ande-
ren Kommunen, etwa in Clop-
penburg, begründet. Bisher wer-
den durch die Förderrichtlinie
Zisternen, Gründächer und Bal-

konsolaranlagen in Damme ge-
fördert.

Ruth Bresser (CDU) war der
Antrag jedoch nicht konkret ge-
nug. Weder wurde der genaue
Zeitrahmen, noch die genaue
Maßnahme genannt, kritisierte
die stellvertretende Bürgermeis-
terin. „Wir sollten die Verwal-
tung damit nicht noch weiter be-
lasten“, schlussfolgerte Bresser.
Diesewies inderBeschlussvorla-
ge „deutlich darauf hin, dass eine
Erweiterung der Beratungs-, Be-
arbeitungs- und Kontrollmecha-
nismen, die mit weiteren Förde-
rungen einhergehen, mit dem
derzeitigen Personalbestand
nicht leistbar sind.“ Bereits die
aktuell eingeführten Förderun-
gen sind kaum zeitnah abzu-
arbeiten, heißt es aus dem Dam-
mer Rathaus.

Bresser äußerte zudem ihrUn-
verständnis über das Vorgehen
der Fraktionsgemeinschaft.

„Warum sprecht ihr das nicht in
den Arbeitskreisen an? Dann
können wir zusammen mit der
Verwaltung weitere Förderbau-
steine diskutieren“, so Bresser.
So könne ein solcher Antrag nur
abgelehnt werden.

Florian Thamann (Grüne) ent-
gegnete, dass die Fraktion be-
wusst darauf verzichtet hat, ein-
zelne Bausteine einzufordern.
Stattdessen soll die konkrete
Ausarbeitung von weiteren För-
derbausteinen zur Erweiterung
der bestehenden Förderrichtli-
nie von der Verwaltung gemein-
sam mit allen Stadtratsfraktio-
nen beispielsweise in den
Arbeitsgemeinschaften Nach-
haltigkeit oder Biodiversität er-
folgen. Der Antrag wurde jedoch
mit großer Mehrheit abgelehnt.
Zuvorwar auch einAntragWolf-
gang Friemerdings (FDP) den
Antrag in die Fraktionen zu ver-
weisen, nicht erfolgreich.

Von Bauen keine Spur: Noch ist vom Baugebiet und der neuen Kita nicht viel zu sehen. Foto: Oevermann

Der Bebauungsplan „Holter Kapelle“ wird umgestaltet/ Die Kita entsteht südlicher als ursprünglich geplant

Wenn selbst der Landrat zu klettern anfängt
Von Steffen Oevermann

Dümmerlohausen. Von der eins-
tigen Betonwüste ist nichts
mehr zu sehen. Vieles ist rund
um den Olgahafen am Westufer
des Dümmers im Wandel – so
auch das Jugend- und Freizeit-
zentrum. Dessen Außengelände
wird umfangreich umgestaltet.
Der frühere Asphaltplatz ist
mittlerweile verschwunden, die
erste Attraktion steht kurz vor
seinerEröffnung. SpätestensEn-
deMai soll der Niedrigseilgarten
der Öffentlichkeit zugänglich
sein.

„Vor 3 Jahrengab es bei unsdie
erstenÜberlegungen für dieKin-
der und Jugendlichen, etwas
zum Klettern anzubieten“, sagte
die Geschäftsführerin des Ju-
gend- und Freizeitzentrums, Co-
rinna Kreienheder. Der Niedrig-
seilgarten oder auch Kletterpark,
wie er von Kreienheder und

ihrem Team genannt wird, be-
steht aus zwei Teilen. Im vorde-
ren Bereich erwartet die Besu-
cher und Besucherinnen des
Dümmerheims eine „Unterwas-
serwelt“, in der ein Parcours ab-
solviertwerdenkann, in dem ins-

besondere Geschick gefragt ist.
Etwas anspruchsvoller ist die
Welt der Schiffe, in der vor allem
Kletterfähigkeiten gefragt sind.
Neben denGästen desDümmer-
heims stehen die Spiel- undKlet-
terflächen auch allen Besuchern

des Westufers zur freien Verfü-
gung.„Wir wollen uns an der
Aufwertung dieser Seite des
Dümmers gerne beteiligen“, sag-
te Landrat Tobias Gerdesmeyer
(CDU). „Vor allem die Gruppen-
und Jugendarbeit steht hier na-
türlich im Fokus“, ergänzt der
Erste Kreisrat Hartmut Heinen.
Die Errichtung des Kletterparks
und eines angrenzenden Kunst-
stoffplatzes, auf dem Fußball
und Basketball gespielt werden
kann, hat laut Kreienheder rund
200.000 Euro gekostet. 66.000
Euro werden aus Leader-Förder-
mitteln finanziert, die restliche
Summe übernimmt der Land-
kreis Vechta als Träger der Ein-
richtung. Bevor der Kletterpark
von den kleinen und großen
Dümmer-Gästen auf Herz und
Nieren geprüft wird, muss noch
Rollrasen rund um die Unter-
wasserwelt verlegt werden.
Dann kann es imKletterpark los-

gehen. Noch nicht ganz so weit
fortgeschritten sind die Arbeiten
am angrenzenden „Hobbit-
Dorf“, das zur Saison 2024 fertig-
gestellt werden soll. Das Hobbit-
Dorf – Hobbits sind Fantasiewe-
sen, die der Autor John Ronald
Reuel Tolkien erschaffen und in
Mittelerde angesiedelt hat –wird
aus 10Häuschenbestehen, die in
einemKreis angeordnet sein sol-
len. Die ersten Häuschen stehen
bereits am Jugend- und Freizeit-
zentrum.

Der Landkreismöchtemit die-
sem Dorf eine neue Attraktion
schaffen und gleichzeitig darauf
reagieren, dass sich die Nachfra-
ge nach dem Zeltplatz geändert
hat. Die Kosten werden auf rund
500.000 Euro geschätzt, 85.000
Euro fließen an Fördermitteln
aus dem Programm „Richtlinie
überdieGewährungvonZuwen-
dungen zur integrierten ländli-
chen Entwicklung“ (Zile).

Beweisen ihre Kletterkünste: Landrat Tobias Gerdesmeyer (von
links), Corinna Kreienheder und Hartmut Heinen. Foto: Oevermann

Niedrigseilgarten: Außenanlagen des Jugend- und Freizeitzentrums am Dümmer erfahren eine Aufwertung

CDU lädt zu Spargelessen

Neuenkirchen (gh). Zum 2. Mal
veranstaltet die CDU Neuenkir-
chen ein Spargelessen und lädt
sowohlMitglieder als auchNicht-
mitglieder dazu ein. Das Essen
findet statt am30.Mai (Dienstag)
um 18.30 Uhr im Hotel Restau-
rant Kruse „Zum Hollotal“, Am
Hollo 20, Neuenkirchen.

Ehrengäste sinddieLandesvor-
sitzende der JU-Niedersachsen

Karoline Czychon und die stell-
vertretende JU-Bundesvorsitzen-
de Franziska Lammert. Als An-
meldung gilt die Überweisung
von 27 Euro pro Person bis zum
23. Mai unter Angabe des Na-
mens und des Verwendungszwe-
ckes „CDU Spargelessen 2023“
auf das Konto: CDU-Ortsver-
bandNeuenkirchen, IBAN:DE39
2806 1679 4801 7558 00.

Nicht-Mitglieder sind am 30. Mai willkommen

■■■■■

■DAMME

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
16 Uhr.
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 11.30
Uhr.
Bücherei St. Viktor: 9.30 bis
12, 14.30 bis 17.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 14 bis 17 Uhr.
Hallenbad: 17 bis 21 Uhr.

Hospizverein
Die offene Sprechstunde für
Schwerkranke und deren An-
gehörige findet donnerstags
von 10.30 bis 11.30 Uhr im
HausAmOhlkenberg und von
15 bis 16 Uhr im Haus Maria
Rast statt. Telefonische Ver-
einbarungen können unter
05491/9054756 oder
0171/4060507 erfolgen.

Handarbeitstreff
Der Handarbeitstreff lädt heu-
te von 15 bis 17 Uhr alle Inte-
ressierten zum Handarbeiten
ins Kleine Kaufhaus ein. Ob
Stricken, Häkeln oder Sticken
– jeder ist willkommen.

Rentenberatung
Helmut Wolf bietet telefo-
nisch (05491/1368) eine Ren-
ten-Beratung von 9 bis 11 Uhr
an.

Sportabzeichen
Der OSC-Damme trifft sich
wieder regelmäßig von 17 bis
19 Uhr auf dem Sportplatz
beim Gymnasium Damme.
Das achtköpfige Sportabzei-
chen- Team des OSC Damme
ist bis Ende September für alle
interessierten Sportler und
Sportlerinnen da, um die Leis-
tungen aus den Bereichen
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit
und Koordination abzuneh-
men. Die Teilnahme ist bereits
für Kinder ab 6 Jahren mög-
lich. Angeboten werden auch
Familien- Abnahmen, für wel-
che mindestens drei Familien-
mitglieder die Bedingungen
erfüllen müssen. Eine OSC-
Mitgliedschaft ist nicht erfor-
derlich. Auch Gruppenabnah-
men sind nach Rücksprache
möglich.

Frauen Osterfeine
AmMittwoch (10. Mai) findet
um 19 Uhr an der Kapelle auf
dem Hof Haverbeck, Vechtaer
Weg, in Haverbeck eine Mai-
andacht für die ganzeGemein-
de statt. Im Anschluss daran
wird ein kleiner Snack ge-
reicht.

Übungsschießen
Am Donnerstag (11. Mai) fin-
det von18bis 21Uhr imSchüt-
zenhaus das Übungsschießen
des Schützenregiments Dam-
me statt. Geschossen wird bei
diesem Training mit Luftge-
wehr und Kleinkaliber.

■NEUENKIRCHEN

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
Kulturbahnhof: 9 bis 11 Uhr.
Kulturbahnhof Musikbüro:
9.30 bis 11 Uhr.
Sprechtag des Jugendamtes
des Kreises Vechta im Rat-
haus: 11 bis 12 Uhr.
Sprechstunde der Aussiedler-
beauftragtenKatharina Schulz
im Rathaus, Zimmer 21: 13.30
bis 16 Uhr.

Produktion der Seite
Kerstin Köhne
Telefon 04473/9260-312

Reporter
Klaus-Peter Lammert / kpl
Telefon 04473/9260-356
E-Mail: redaktion@om-medien.de

Wie dämmen Hausbesitzer am besten?

Damme/Osterfeine (gh). Wel-
che Heizung eignet sich am bes-
ten und was ist mit der Däm-
mung? Diese und mehr Fragen
werden jetzt im Rahmen einer
Informationsveranstaltung am
15. Mai (Montag) um 18 Uhr be-
antwortet, zu der die Stadt Dam-
me interessierte Hausbesitzer
herzlich in den Saal Fangmann,
Kirchstr. 21 inOsterfeineeinlädt.

Als Referent wird Ulrich Im-
keller-Benjes Rede ausführen,
wie ein Haus sinnvoll gedämmt
werden kann, um Wärmeverlus-
te möglichst gering zu halten.
Außerdem werden moderne
Heizungssysteme vorgestellt, al-
len voran die Wärmepumpe, de-
ren konkrete Anforderungen
und ob es eventuell Alternativen
gibt. Wie eine solche Moderni-

Stadt Damme organisiert Info-Abend am 15. Mai/Teilnahme kostenlos
sierung finanziert werden kann
und ob es Fördermöglichkeiten
gibt, erklärt Brigitte Vorwerk.

Hintergrund der Veranstal-
tung ist die energetische Quar-
tierstsanierung „Damme Ost“,
umfassendOsterfeine, Rüschen-
dorf, Dümmerlohausen, Lang-
enteilen und Klünenberg

Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht nötig.


